
                                                                  

Sonnabend, 20. September 2008

in Eberswalde

Pa l l i a t i ve  C a re  u n d  D e m e n z

Einladung

LebenswertLebenswert
B I S  Z U M  E N D E

zum 5. Brandenburgischen Hospiztag
in Eberswalde
am 20. September 2008

Hiermit melde ich mich verbindlich an.

Ich bin:
 Arzt/Ärztin/psychosoz. Mitarbeiter/in o.ä.
 Pfl egekraft
 Ehrenamtliche/r
 Interessierte/r Laie

Name

Vorname

Institution

Anschrift

Telefon Fax

E-Mail

Ich habe am 2008

  Euro überwiesen.

Datum/Unterschrift

Der Brandenburgische Hospiztag, initiiert 
von der Landesarbeitsgemeinschaft Hospiz 
Brandenburg e.V. (LAG Hospiz), fi ndet alle 
zwei Jahre statt und wird jedes Mal an einem 
anderen Ort im Land Brandenburg durch-
geführt. Er möchte über die Hospizarbeit 
informieren und gleichzeitig ein Forum zur 
Begegnung geben. In diesem Jahr fi ndet der 
Hospiztag in Eberswalde statt und wird vom 
Evangelischen Verein »Auf dem Drachenkopf« 
e.V. veranstaltet.

Das Eberswalder »Hospiz am Drachenkopf« 
befi ndet sich im Villenviertel der Stadt und 
besteht inzwischen vier Jahre. Während des 
Hospiztages ist das Haus bis 18 Uhr zur 
Besichtigung und zum Gedanken austausch 
geöffnet. 

 

 Sie sind herzlich 

 willkommen!

Zertifi zierung
Für die gesamte Veranstaltung werden Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt.

Im Rahmen der                             können für diese Veranstaltung Punkte angerechnet 
werden.

Veranstalter:

Evangelischer Verein »Auf dem Drachenkopf« e.V.
16225 Eberswalde, Georg-Herwegh-Str. 18

LAG Hospiz Brandenburg e.V.
zur Förderung von ambulanten, teilstationären und
stationären Hospizen und Palliativmedizin e.V. 
14797 Lehnin, Klosterkirchenplatz 1-19

MASGF
14473 Potsdam, Heinrich-Mann-Allee 103

Besichtigung und zum Gedanken austausch 
geöffnet. 

 willkommen!

LiebenswertLebenswert

geführt. Er möchte über die Hospizarbeit 
informieren und gleichzeitig ein Forum zur 
Begegnung geben. In diesem Jahr fi ndet der 
Hospiztag in Eberswalde statt und wird vom 
Evangelischen Verein »Auf dem Drachenkopf« 

Das Eberswalder »Hospiz am Drachenkopf« 
befi ndet sich im Villenviertel der Stadt und 
besteht inzwischen vier Jahre. Während des 
Hospiztages ist das Haus bis 18 Uhr zur 
Besichtigung und zum Gedanken austausch 

Sie sind herzlich LebenswertLiebenswertLebenswertiebenswertLebenswertiebenswertiebenswertLebenswertiebenswertLebenswert

unter der Schirmherrschaft 
des Brandenburgischen 
Ministerpräsidenten

5. BRANDENBURGISCHER HOSPIZTAGAnmeldung

Anmeldung 
mit abzutrennender Karte

Hospiz am Drachenkopf
Hospizdienst stationär und ambulant
Erich-Mühsam-Straße 17
16225 Eberswalde

Telefon
stationär: 03334/52 63-0 
ambulant: 03334/52 63-12
Fax: 03334/52 63-17

www.hospiz-drachenkopf.de
E-mail: info@hospiz-drachenkopf.de

Teilnahmegebühr 
bei Anmeldung bis 15. August 2008
Arzt/Ärztin/psychosoz. Mitarbeiter/in o.ä. 25,00 €
Pfl egekräfte 20,00 €
Ehrenamtliche/interessierte Laien 10,00 €

Bei Anmeldung ab 16. August 2008
Arzt/Ärztin/psychosoz. Mitarbeiter/in o.ä. 30,00 €
Pfl egekräfte 25,00 €
Ehrenamtliche/interessierte Laien 15,00 €

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr 
auf folgendes Konto:
Evangelischer Verein »Auf dem Drachenkopf« e.V.
Sparkasse Barnim
Konto-Nr.: 360 131 7400 
BLZ: 170 52000
Verwendungszweck: Hospiztag 2008

Getränke und Verpfl egung frei.
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8Hauptveranstaltungsort:
Haus Schwärzetal, Weinbergstraße 6a

ab 8:30 Uhr 
Anmeldung | Ablaufinformationen | kleiner Imbiss
9:30 Uhr 
Eröffnung: Begrüßung | Grußworte   
Musikalische Umrahmung: Streichquartett Ars Fidelis
10:15 Uhr 
Hauptreferat: 
Der lange Weg demenzkranker Menschen bis zum Tod
(anschließende Diskussion), Referentin: Frau Dr. phil. Dr. med.  
Marina Kojer/Wien/Universität Klagenfurt 
Ärztin, Psychologin, Palliative Geriatrie

12:00 Uhr 
Mittagspause
Mittagessen | Informationsstände | Buchhandlung
13:30 bis 15:00 Uhr
Workshops 
zu den nebenstehend aufgeführten Themen
15:15 bis 16:00 Uhr
Zum Abschluss: »Kaffee to go – ganz anders«
bis 18:00 Uhr 
offene Tür im Hospiz

Workshopräume

»Pflegeheim  
Freudenquell«

Fachhochschule

Richtung Autobahn
Eisenbahnstraße  B167   B2

Ka
rl-

M
ar

x-
Pla

tz

Breite Straße   B167   L23

Richtung  
Angermünde

Richtung  
Bad Freienwalde

590 m

600 m

480 m

Friedrich-Ebert-Straße

W
einbergstr.

Puschkinstraße

Schicklerstraße

Pfeilstra
ße

Lessingstr.

G
oethestraße

Erich-Mühsam-Straße

Fußweg Weidendamm




 Landkreis

Haus  
Schwärzetal

Hauptveranstaltungsort

      
   B2  

Richtung Berlin

1 Schmerz bei Demenz
 Referentin: Frau Dr. phil. Dr. med. Marina Kojer/Wien/ 

Universität Klagenfurt

2 Verhaltensauffälligkeiten bei Demenz  
im sozialen Umfeld

 Referent: Herr Dr. Jürgen Hein/Angermünde 
Oberarzt (Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie/-somatik  
und Suchtmedizin)

3  Die letzten Monate, Tage und Stunden 
 Palliativmedizinische Aspekte bei fortgeschrittener Demenz
 Referent: Herr Dipl. med. Harald Wulsche/Schwedt  

Chefarzt Klinik für Geriatrie (Klinikum Uckermark GmbH) 
Moderation: Frau Dr. Christel Brauns/Eberswalde

4 Basales Berühren
 Möglichkeiten der Stimulierung für Menschen mit  

Wahrnehmungsstörung
 Referentin: Frau Susanne Keßler/Berlin  

Trainerin für Kinästhetik und Basale Stimulation

5 Mit Musik und Tanz Erinnerung wecken ? !
 Musik als Königsweg im Umgang mit Menschen mit Demenz
 Referentin: Frau Susanne Hausmann/Berlin,  

Dipl. Musiktherapeutin (St. Elisabeth-Stiftung Berlin)

6 Kommunikation ohne Worte 
 Brücken bauen zum demenzkranken Menschen
 Referentin: Frau Astrid Steinmetz/Potsdam  

Dipl. Sozialpädagogin (FH), Dipl. Musiktherapeutin  
(Ricam-Hospiz/Berlin)

7 Seelsorgerliche Begleitung Demenzkranker  
in der letzten Lebensphase

 Referentin: Frau Pfrin. Barbara Fülle/Potsdam 
Klinikseelsorgerin (Evang. Zentrum für Altersmedizin)

8 »Sterben an Demenz erkrankte Menschen  
anders?«

 Referent: Herr Klaus Peter Buchmann/Leipzig  
Dipl. Pflegewirt (FH), Leiter einer Altenpflegeeinrichtung,  
Buchautor

9 Leben und Sterben in ambulant betreuten  
Situationen für Menschen mit Demenz

 Referentin: Frau Sigrid Fiedler/Neuruppin 
Sozialarbeiterin, Validationsanwenderin/Leiterin der  
Alzheimer- Kontakt- und Beratungsstelle

Hospiz

Brunnenstr.

10 Palliative Pflege – die andere Art zu pflegen 
 Referent: Herr Axel Doll/Berlin
 Dipl. Pflegepädagoge, Onkologischer Fachkrankenpfleger, 

Kommunikationstrainer (Wannsee-Akademie Berlin)

11 Schmerztherapeutische Begleitung  
aus ärztlicher Sicht

 Referentin:  Frau Dr. Heike Schilling/Templin 
Praxis für Anästhesie und Schmerztherapie

12 Tut Sterben eigentlich weh? 
 Schmerz auf den 5 Ebenen (Total Pain)
 Referent: Herr Pastor André-Sebastian Zank-Wins/Berlin 

Leiter Diakonie-Hospiz Lichtenberg gGmbH

13 Leben und Sterben begleiten 
 Ambulanter und stationärer Hospizdienst in der Praxis 

Impulsreferat – Erfahrungsberichte
 Referentinnen:  

Frau Erika Lange/Sozialdienst Hospiz am Drachenkopf 
Frau Marie-Luise Wollenberg, Frau Kathrin Putzbach-Timm 
Frau Janett Leuschner/ehrenamtliche Hospizmitarbeiterinnen

14 Abschiedsrituale –  
zu Hause, im Heim, im Krankenhaus  

 Referentin: Frau Anja Hempel/Potsdam 
Pflegefachkraft mit Palliative Care Spezialisierung

15 Integration des Hospizgedankens  
in Pflegeheimen und Krankenhäusern 

 Gesetzliche Rahmenbedingungen sowie 
Möglichkeiten der Umsetzung in der Praxis

 Referentinnen:  
Frau Elke Franke/Teltow, Referentin Verhandlungen  
Pflege (AOK); 
Frau Heike Voigt/Ketzin, PDL Evangelisches  
Seniorenzentrum Ketzin

 Moderation: Frau Ulrike Fahlberg/Heimleiterin Altenpflege-
heim Eberswalde

16 Spezialisierte ambulante Palliativversorgung 
 Wie erfolgt die Einbindung ambulanter Hospizdienste?
 Referent: Herr Benno Bolze/Berlin  

Geschäftsführer Deutscher Hospiz- und PalliativVerband e.V.  
 


